
Liebe Hau-Ruck Familie,

erfolgreich haben wir die Kampagne 
2009/2010 beendet und haben uns eine 
kleine Pause verdient. 
Mit einem anspruchsvollen B•hnen-
programm konnten wir 2000 G€ste be-
geistern und haben die Messlatte f•r das 
n€chste Jahr sehr hoch gelegt.
Ein besonderer Dank f•r die geleiste-
te Arbeit gilt dem Vorstand, den Aus-
sch•ssen f•r Programm, N€hen und 
Kost•me, Gastronomie und Ballett f•r 

ihren Einsatz und die vielen Stunden 
der Vorbereitung. 
Neben den Aktiven auf der B•hne ha-
ben sich auch die vielen Helfer im Hin-
tergrund vor und hinter der B•hne ei-
nen Applaus verdient.
Unseren G€sten und Zuschauern sowie 
den vielen Sponsoren die uns mit Geld- 
und Sachspenden unterst•tzt haben, sei 
ebenfalls gedankt.
Mittlerweile d•rfte auch das neue Mot-
to bis zu jedem vorgedrungen sein. Zur 
Hau-Ruck Krimi Nacht werden wir 

im n€chsten Jahr unsere G€ste in der 
Stadthalle empfangen.
Ich w•nsche Euch nun viel Spaû beim 
Lesen der Buresche, sch!ne Ferien und 
»Frohe Ostern«.

Mit einem dreifachen Hau-Ruck

Roland Ho"mann
    - Pr€sident -

Karnevalsgesellschaft Hau-Ruck Saarburg 1953 e.V.

Saarburg im April 2010
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Wie Ihr ja bereits zum Ende der diesj€hrigen Kappensit-
zungen aus dem Munde unseres Sitzungspr€sidenten erfahren 
habt, hat sich der Hau-Ruck in der kommenden, •brigens 
terminlich sehr ¹fr•hlingshaftenª Kampagne (Premierensit-
zung am Samstag, dem 12. Februar 2011#) das Krimi-Genre 
als Motto ausgew€hlt. 

So ist bereits festgelegt, dass nach der oben erw€hnten ersten 
Hauptverhandlung am 12. Februar das Saarburger Narrenge-
richt in weiteren Berufungsverhandlungen tagt, und zwar an 
den Samstagen 19. und 26. Februar sowie in einer weiteren 
Humorgerichtsverhandlung am Freitag, dem 25. Februar 
2011, bei der vorallem die anwesende Landbev!lkerung !st-
lich von Beurig mit drastischen Urteilen zu rechnen hat.

Zur Verhandlung, in deren Vorfeld konsequente erkennungs-
dienstliche Maûnahmen im Foyer der Stadthalle durchge-
f•hrt werden, kommen an diesen Abenden nur schwerste 
F€lle von Witzdiebstahl, dreister Humorlosigkeit und fahr-
l€ssiger Schunkelverweigerung, die ± so ist bereits zu h!ren 
- vom vorsitzenden Narrenrichter, Humorgerichtspr€sident 
K!lling, und seinen B•hnen-Geschworenen mit Lachsalven 
nicht unter 5 Stunden ohne Bew€hrung strengstens geahndet 

werden. Diese Strafen, wie auch das ber•chtigte 11-min•tige 
Solo-Straf-Schunkeln, werden sofort vollstreckt.

So ist nicht auszuschlieûen, dass es bereits w€hrend den vier 
Humor-Verhandlungen zu ersten Festnahmen im Saal und 
auf der B•hne kommen wird, denn hochrangige Vertreter der 
organisierten Witz-Ma®a und mehrfach vorbestrafte Spass-
banden werden uns wohl mit ihrem Besuch beehren. 
Beruhigend zu wissen, dass dann auch einige bekannte Kri-
minologen anwesend sein werden: Miss Marple, Kommissar 
Rex, Kalle Blomquist, Inspektor Kojak, Emil mit seinen De-
tektiven und der Bulle von Portz werden f•r Aufkl€rung und 
Ordnung sorgen, Starsky und Hutch, der ¹Alteª Derrick und 
Sherlock Holmes werden ebenfalls erwartet. Aber auch aus 
dem o"enen Vollzug haben sich einige amtsbekannte Gano-
ven bereits angemeldet: Vorsicht vor der Panzerknacker AG, 
dem Frosch mit der Maske, dem schwarzen Abt und dem 
Kollegen Gold®nger. 

Im Namen des Narrenvolkes ergeht aber bereits jetzt das ein-
deutige Urteil f•r 2011: Humor f•r alle# 

Hau-Ruck 2011¼ spannend wie nie zuvor#

Die Hau-Ruck Krimi-Nacht 2011



Liebe Hau-Ruckler,
ohne •berheblich klingen zu wollen: Mit unserem diesj€h-
rigen Frankreich-Programm konnten wir  unsere G€ste in der 
viermal restlos ausverkauften Stadthalle beim groûen Hau-
Ruck-Rendezvous begeistern und sicherlich unser hohes 
n€rrisches Niveau zumindest halten, wenn nicht sogar noch 
etwas steigern. 
Dazu habt Ihr alle, der eine mehr, der andere weniger, aktiv 
mit beigetragen, manche haben sich ± man denke da nur an 
den Programmausschuss, das Kost•m-, Deko-, Aufbau- und 
Wirtschaftsteam, an die »ganzjahrestrainierten« M€dchen von 
Ballett und Garde, deren Trainerinnen oder an das n€chtliche 
Abbaukommando nach der letzten Sitzung, mit Haut und 
Haaren und fast Tag und Nacht dem n€rrischen Ehrenamt 
verschrieben. Euch allen ± besonders Euch oft gescholtenen 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ± daf•r im Namen 
unserer Besucher an dieser Stelle ein herzliches DANKE-
SCH$N##  

Wenn man Euer Engagement und die »Lust« am n€rrischen 
Tun ± nicht nur in der 3. Halbzeit nach den Sitzungen ± er-
lebt, dann braucht einem um die Zukunft unserer traditi-
onsreichen Karnevalsgesellschaft wirklich nicht bange zu wer-
den. Einen groûen Anteil daran hat aber auch unser Pr€sident 
Roland Ho"mann, dem die Einbindung und F!rderung der 
Jugend beim Hau-Ruck immer ein groûes Anliegen war und 
ist. 
Ungeachtet solcher Idealisten, ohne die nichts im Verein so 
richtig l€uft, ist jeder Hau-Ruckler mehr denn je aufgerufen, 
nach seinen Kr€ften mit zum Gelingen unserer Sitzungen bei-
zutragen, sonst wird die Last f•r einige wenige irgendwann zu 
schwer und die erfolgreichen Fastnachtszeiten des Hau-Ruck 
sind abrupt beendet.
Das es sich lohnt, Humor und Spaû unter die Leute zu brin-
gen, zeigt ganz konkret der Internet-G€stebucheintrag von 
Hellmuth und Petra Hagen aus Hamburg, die seit Jahren kei-
ne Kappensitzung in Saarburg verpasst haben und die auch 
nicht vor den Unbillen der Natur zur•ckschrecken, um live 
dabeizusein. Sie schreiben: »Hallo an alle Hauruckler, die 
Sitzung am 30. Januar war wieder so gelungen das uns so 

langsam die Superlativen ausgehen. Die Vortr€ge exzelent wie 
immer, ach was, die ganze Sitzung war einfach Suuuuuuper. 
So jetzt habt ihr etwas nord-deutsche Euphorie kennen ge-
lernt. Macht immer weiter so, wir kommen sehr gerne wieder 
und ho"en n€chstes Jahr, dass das Wetter besser ist und uns 
nicht auf Hin- und R•ckfahrt so behindert. Ein dreifaches 
Hauruck, Hauruck, Hauruck aus Hamburg von Petra und 
Helmuth#« 

So ist es uns wohl wieder gelungen, unseren G€sten einige 
unbeschwerte fr!hliche Stunden zu bereiten und unsere fran-
z!sischen Freunde auf angemessene, n€rrische Art zu verab-
schieden und ihnen einen abwechselungsreichen und bun-
ten Schuss Humor und Witz mit auf die Reise zur•ck nach 
Frankreich mitzugeben. Das symboltr€chtige Einholen der 
Tricolore im Finale unserer diesj€hrigen Sitzungen jedenfalls 
empfanden viele als emotionalen H!hepunkt der Hau-Ruck 
Veranstaltungen, bei dem vielleicht sogar ein paar Tr€nen im 
Publikum vergossen wurden. Man sieht, auch das ist in einer 
niveauvollen Kappensitzung durchaus m!glich#

A. J.
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Humor ¹Deluxeª beim Hau-Ruck ± ein R!ckblick

Die gelungene Kreiseldekoration fand großen Anklang in der Bevölke-
rung. Herzlichen Dank an unser Deko- und Malerteam und vor allen an 
Leo Klassen für die tatkräftige Unterstützung.



Geburtstage 
beim Hau-Ruck

40 Jahre
Tanja Meyer-Strobel

Ulrike Kl!ckner
Christoph Krebs

50 Jahre
Wolfgang Morawe

Rita Greif

60 Jahre
%erese Altenhofen

Dr. Monika Berg-Becker
Helmut Boesen

80 Jahre
Senatorin Margaritta St!sser

Zum bestandenen Abitur 
gratulieren wir 

Hannah Zuche ganz 
herzlich!

Im Rahmen der 1. Kappensitzung des Hau-Rucks am 
23.01.2010 wurde Manfred Ho"mann durch den Pr€si-
denten Roland Ho"mann zum Senator der Karnevalsge-
sellschaft Hau-Ruck Saarburg 1953 e.V. ernannt. 

Der langj€hrige Regisseur der Karnevalsgesellschaft Hau-
Ruck »Alfred Jager« entdeckte Manfred Ho"mann im Jahre 
1977 f•r den Hau-Ruck. Von 1978 bis 1990 trat er als B•t-
tenredner auf. Seine stets geschli"enen Reimvortr€ge und 
seine  besondere, fast freie Vortragsart, trugen dazu bei, dass 
Manfred Ho"mann in dieser Zeit ein St•tzpfeiler der Kar-
nevalsgesellschaft war. Beispielhaft seien die Vortr€ge »Der 
Penner« (1980), »Alkoholgegner« (1987) und »Beamter« 
(1989) erw€hnt. Zum Abschied als B•ttenredner trat er 
noch einmal 2002 mit dem Vortrag »Ein ¯otter 60er« auf. 

Als im Herbst 1990 durch den krankheitsbedingten Ausfall 
von Manfred  Meier ein neuer Sitzungspr€sident  gesucht 
wurde, erkl€rte sich Manfred Ho"mann sofort bereit, dieses 
Amt zu •bernehmen Mit Umsicht und Geschick f•hrte er 
es aus; man merkte ihm an, dass ihm diese Aufgabe viel 
Spaû und Freude machte. Vom Publikum wurde besonders 
seine klare und deutliche Aussprache gesch€tzt. Manfred 
Ho"mann gab dieses Amt ebenfalls aus gesundheitlichen 
Gr•nden bereits  1995 ab

Neben der aktiven T€tigkeit auf der B•hne  war Manfred 
Ho"mann der Gesch€ftsf•hrer der Karnevalsgesellschaft 
von 1978 bis 1986. In dieser Zeit war er f•r die Gestaltung 
des Programmheftes und das Sammeln der Inserate alleine 
zust€ndig und verantwortlich. Von 2006 bis 2009 hat er 
noch einmal das Amt des Gesch€ftsf•hrers •bernommen.

Seine ganze Erfahrung als B•ttenredner und Sitzungspr€-
sident stellte er von 1990 bis 2006 im Programmausschuss 
zur Verf•gung. Des Weiteren hat er die Aufgabe •bernom-

men, die Chronik der Gesellschaft, die er anl€sslich des Ju-
bil€ums im Jahr 1997 (4X11 Jahre Hau-Ruck) zusammen-
gestellt hat, st€ndig weiter zu f•hren.

Schlieûlich organisiert Manfred Ho"mann jedes Jahr den 
Kartenvorverkauf. Er k•mmert sich ebenfalls um die Be-
treuung der prominenten G€ste, welche die Kappensit-
zungen jedes Jahr besuchen. &berdies war er federf•hrend 
bei der Gr•ndung des »F!rdervereins der K.G. Hau-Ruck 
Saarburg 1953«.

Der Verdienstorden des Landesverbandes Rhein-Mosel-
Lahn e.V. im Bund Deutscher Karneval (BDK) wurde 
Manfred Ho"mann im Jahr 2001 verliehen. Mit dem 
BDK-Verdienstorden in Silber wurde er 2008 geehrt.

Manfred Ho"mann hat sich groûe Verdienste f•r den Hau-
Ruck und um die F!rderung und P¯ege des fastnachtlichen 
Brauchtums erworben. 
Die Karnevalsgesellschaft Hau-Ruck ist Manfred Ho"-
mann wegen seiner geleisteten Dienste zu groûem Dank 
verp¯ichtet

Ehrung unseres Senators Manfred Hoffmann
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Auch in der Beuriger Grundschule St. Marien waren die Schülerinnen 
und Schüler im Hau-Ruck-Fieber.
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Termine f!r 2010/2011:

19.09.2010 Wandertag und Mitgliederversammlung
13.11.2010 Sessionser!"nung
21.01.2011 interner Vorverkauf Saarhotel Jungblut    
23.01.2011 o'zieller Vorverkauf Bistro on the Green
31.01.2011 Einzug in die Stadthalle
9./10.02.2011 Generalprobe
12.02.20111. Krimi-Sitzung

19.02.20112. Krimi-Sitzung
25.02.20103. Krimi-Sitzung
26.02.20104.  Krimi-Sitzung
05.03.2011 FastNachtsumzug
09.03.2011 Heringsessen

Aktuelle Hinweise und Termin im Internet auf: 
www.hauruck-saarburg.de

Senatorin Margaritta St!sser vollen-
dete am 2. Februar 2010 ihr 80. Le-
bensjahr. Der Hau-Ruck nahm dies 
zum Anlass, ihr zu diesem Ehrentag zu 
gratulieren und Danke zu sagen f•r die 
in der Karnevalsgesellschaft geleistete 
Arbeit.
Senator Manfred Ho"mann •ber-
reichte ihr im Auftrag von Pr€sident 

Roland Ho"mann in Begleitung von 
Ehrenpr€sident Max Kind, seiner Frau, 
Senatorin Geli Kind, und Senator Al-
fred Jager ein Weinpr€sent mit einem 
Blumenstrauû und den Jubil€umsor-
den, der ihr bisher noch nicht ausge-
h€ndigt werden konnte.

Margaritta war •ber so viel Ehre und 
Anerkennung •berrascht. Sie bedankte 
sich bei dem Laudator Manfred Ho"-
mann, der ihre aktiven T€tigkeiten in 
den ersten Jahren nach der Gr•ndung 
des Hau-Ruck noch einmal Revue pas-
sieren lieû. 

Anschlieûend, bei einem Glas Sekt 
und belegten Br!tchen, wurden ins-
besondere zwischen Margaritta, Geli, 

Alfred und Max die »Jugendjahre« des 
Hau-Ruck humorvoll durchgegangen.
Gleichzeitig anwesend war der Beige-
ordnete der Stadt Saarburg, Hau-Ruck 
Mitglied Helmut Weimann. Er gratu-
lierte Margaritta St!sser in Vertretung 
des Stadt-B•rgermeisters J•rgen Dixi-
us. Auch Helmut Weimann trug mit 
Anekdoten aus den zur•ckliegenden 
Jahren zu einer fr!hlichen Gratulati-
onsrunde bei.

Wir alle vom Hau-Ruck w•nschen 
Margaritta St!sser, dass sie sich noch 
viele Jahre in Gesundheit und Wohl-
ergehen •ber die Aktivit€ten und die 
Sitzungen unserer Gesellschaft erfreu-
en kann.

80er Geburtstag von Senatorin Margaritta St"sser

Der Ehrenpr€sident der Karnevalsgesellschaft Hau-Ruck, 
Senator Max Kind, und seine Gattin, Senatorin Angelika 
Kind feierten im Oktober vergangenen Jahres das Jubelfest 

der Goldenen Hochzeit. 
Mit einem bewegenden Got-
tesdienst in der Pfarrkirche 
St. Marien Beurig begannen 
die Feierlichkeiten. Nach 
der Messe standen dann die 
ehemaligen Chorkameraden 
und eine Abordnung der 

Hau-Ruck Garde vor dem Tor der Kirche Spalier und be-
gl•ckw•nschten das Brautpaar. 

Mit »Gell, mir han en sch!ne Stadt« und »Hau-Ruck S€n-
ger, dass sind wir« gaben die Chors€nger ihr K!nnen zum 
Besten und jeder •berreichte anschlieûend dem Jubelpaar 
eine Rose. Nach einem Gruppenfoto mit Chor und Garde 
begaben sich die Festg€ste zum Wirtshaus Keller um den 
Rest des Tages zu verbringen.

Im Rahmen des Sektempfanges gratulierten neben Stadt-
b•rgermeister J•rgen Dixius und Verbandsb•rgermeister 
Leo Lauer nat•rlich auch die Hau-Ruck Abordnung. 

Pr€sident Roland Ho"mann und Vizepr€sident Hans-Josef 
Metrich mit Ehefrauen sowie die Leiterin des Kost•maus-
schusses Gabi Heinz mit Ehemann •berbrachten die Gl•ck-
w•nsche der Gesellschaft. Roland Ho"mann bedankte sich 
bei den beiden f•r die groû-
en Verdienste zum Wohle der 
Gesellschaft. Mit ihrem mehr 
als 50j€hrigen Wirken haben 
sie der Karnevalsgesellschaft 
Hau-Ruck zu ihrer heutigen 
Gr!ûe und Bedeutung ver-
holfen. 

Wir w•nschen den beiden auf ihrem weiteren Lebensweg 
f•r die Zukunft alles Gute, viel Gl•ck und vor allen Dingen 
Gesundheit und Wohlergehen.

Goldene Hochzeit von Max und Geli Kind


